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Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamStag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr., halbjährlich 1 st . 12 kr
mit Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 18 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Einrückung- -

gebühr per gewöhnliche , gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tag - zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittags .

Samstag -tu 5. Marz

Tagesneuigkeilen .
Bade «.

Se . Kgl . Hoh . der Großherzog haben mittelst höchster Ent¬
schließung vom 25 . Fcbr . d. I . allergnädigst geruht , den Gerichts¬
notar Schwarz in Eberbach in gleicher Eigenschaft zum Amtsgericht
Durlach zu versetzen.

* Durlach . ( Schluß der Mitteilungen über die Masern -
n. Keuchhustenepidemien .) 9 . Grötzingen .
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Deutschland.
Köln , 28 . Fcbr . Der Erzbischof von Köln hat telegraphisch

den Weihbischos und Gencralvikar hier angewiesen , seinen Klerus
von der Beiheiligung an Adressen in Sachen deS Konzils abzu -
mahnen und zu verwarnen . Gleichzeitig sollen die Predigten u .
Konferenzen , zumal von OrdenSlcuten , über das Thema der päpst¬
lichen Unfehlbarkeit sofort aufhören .

München , 2 . März . Der König hat an Döllinger an¬
läßlich seines Geburtstages ein eigenhändiges Handschreiben ge¬
richtet, worin er die Hoffnung ausspricht , Döllinger werde nicht
ermüden in dem begonnenen Kampfe und zum Heil des Staates
und der Kirche auszuharren .

— Der Kern der Erklärung Bismarcks im Reichstage ist :
Der Nordbund darf „ rebus sie stantibus " nicht über den
Main gehen und muß Baden abwinkcn , wenn eS Hol ' über !
rufen wollte . Die Wiener , die der Debatte zwischen dem Bundes¬
kanzler und seinen „ Freunden " LaSker, Micqucl , Löwe rc. mit
besonderer Aufmerksamkeit gefolgt sind , sagen : „ Bismarck hat
Recht, der Nordbund kann für jetzt nicht auS seiner Haut heraus ,
ohne einen europäischen Krieg herauf zu beschwören " . Die Wiener
( N . Fr . Pr .) fugen das überraschende Gcständniß hinzu : „ Die
Welt ist sich jetzt klar darüber , daß die Annektiiung Süddeutsch¬
lands die Zerstörung Oesterreichs zur Folge haben würde . Der
Triumph einer solchen preußischen Politik wäre nicht bloS ein
preußischer , sondern auch ein russischer Sieg ".

— Es zirkuliren falsche bayerische Zwciguldenstückc mit dem
Bildnisse Ludwig I . u . der Jahreszahl 1846 u . falsche badische
Zweiguldenstücke mit dem Bildnisse deS GroßherzogS Leopold u.
der JahrcSzahl 1847 . Tie Stücke bestehen auS hartem Zinn ,
sind nach Formen gegossen unv leicht versilbert .

— In Stuttgart herrschen die Pocken. Es sollen 5 — 600
Menschen daran daniederliegen . Alles drängt sich herzu, um sich
noch einmal impfen zu lassen.

- In Blankenese wurde ein unbekannter , sehr gut ge-
Neidcter Mann mit dem Hute auf dem Kopfe stehend im EiS
der Elbe erfroren gesunden . Er war beim Passiren der Elbe
in eine sog. Waake ( dünne Stelle ) gerathe » und zwar da , wo
sich eine Sandbank gesetzt hatte ; er war in dem Sande stecken
geblieben und hatte sich nicht wieder befreien können . Das EiS
reichte ihm dis an die Achsel und in dieser traurigen Stellung
» ar der Unglückliche gestorben, dir Arme waren aus die Rinder

deS EiscS ausgestreckt , die Fingernägel bei den Versuchen zur
Rettung blutend abgerissen . DaS Eis mußte erst um den Körper
aufgehauen werden , um ihn herauszuziehen . Wie angst - und
schmerzvoll mag der BeklagenSwcrthe nach Hilfe gerufen haben .

— Was seil vielen Jahren nicht vorgekommen ist, hat sich
in diesem Winter ereignet . Der KönigSscc bei Berchtesgaden ist
so fest zugefroren , daß man mit dem schwersten Fuhrwerk darüber
fahren kann , ohne einzubrechcn . Dabei bietet d«S unvergleichliche
Alpenglühen ein herrliches Naturschauspicl .

Oesterreichische Monarchie .
— Professor Billroth in Wien belaubte bchusS einer

Operation eine Frau mit Chloroform . Nach einigen Minuten
hörte die Patientin aus zu athmcn und zu pulsiren . Alle
Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos , die Frau wachte nicht
wieder auf .

Frankreich.
— Die Macht deS schlichten wahren Wortes ist groß . Ein

solche - Wort deS Ministers Darü hat auch über dir Unruhe ,
Zerfahrenheit und Leidenschaftlichkeit der Kammer in Paris ge -
gesiegt. Es ist Besinnung , Windstille eingetreten und die Mög¬
lichkeit für die Minister , an den nolhwendigen Reformen zuarbeiten . Meine Herren , sprach Darü im Namen seiner Kollegen,
man wirst un - vor , wir kämen nicht vorwärts , aber man ver¬
gißt , daß die Regierung , welch « seit 6 Wochen zwischen den
Aufregungen der Redncrbühne u . der Ctraßm lebt , den Morgen
den Geschäften , den Tag der Kammer und die Nacht den Un¬
ruhen widmen muß . Gestatten Sie mir zwei Bitte ». Vor
allem verlangen Cie nicht von der Regierung , daß fie die Welt
durch Aufsehen erregende Thaten in Erstaunen fetze. Die Zei¬
tungen , sag, man , brauchen eine Idee per Tag ; die Völker ,
welche arbeiten , kennen diese - Bcdürfniß nicht. Die politische
Bühne ist kein Schauplatz für Efsektstückc und Ueberraschungen .
Die freien Völker wollen befragt , aber nicht überrascht sein. Und
2) lassen wir die Vergangenheit u . ihre Händel in Frieden ruhenund denken wir an die Zukunft .

England .
— Der Prinz von Wales kommt mit einem blauen Augeaus dem LicbcShandel mit der Lady Mordaunt heraus . Seine

Briese an dir Lady , die vor Gericht verlesen wurden , sind ziem¬
lich unschuldiger Natur und riechen nur etwas stark nach dem
Stall ; ein Professor der Rechlschreibckunst würde viel mehr an
ihnen auszusetzen haken als ein Professor der Moral . Dir
öffentliche Meinung urtheilt über den Prinzen viel strenger a>«
der Richter und das Parlament wird die ihm erbetene halbe
Million Psd . St . Zulage zu seinem Taschengelde verweigern , um
ihn in seinen Allotrien nicht zu unterstützen . Die Rose von
Dänemark mußte gerade an dem Tage , da der Herr Gemahl
vor dem Richtcrstuhle stand , die Honneur - in einer großen Ge¬
sellschaft machen und wußte die Dornen der Rose sehr geschickt
zu verberge» .

Italien .
— Die Dinge in Rom reifen der Entscheidung zu. Wenn

nicht bestimmte Bürgschaften für ein rasches und gründliche- Ein¬
lesen der römischen Regierung geboten werden , dürften noch im
Lause deS März alle österreichisch- ungarischen Bischöfe mit «ur
einzelnen Ausnahmen Rom verlassen . Ruch Amerikaner rüsten
sich zur Abreise.



- 110 -
Amerrk«.

Washington , 1 . März . Die öffentliche Schuld in d,n
Vereinigten Staaten beläuft sich heute auf 2 Milliaiden 651 ^Millionen . WaS eine Verminderung » o« 6 ^ Millionen gegen
den letzten Monat auSmacht . Der Staatsschatz enthält in die ' em
Augenblick 102 ^ Millionen in baarem Gelbe und 10 ^ Millionen
in Papiergeld .

^ Es gibt wohl auch in Deutschland hochbAachle Leute ,aber von solcher Rüstigkeit , wie der vierundachtzigjährige Or . Pfeilerin New - Oxford in Pensylvanien wohl selten . Dieser feiert
am 20 . März seine goldene Hochzeit und will dann seine alte
Heinrath Deutschland nach d3 - jährigcr Abwesenheit wieder be¬
suchen . Pfeifer war im Befreiungskriege ein Daffcngefährte von
Theodor Körner .

Verschiedenes.
— In Kiel ist der bekannte Schleswig -Holsteiner Geh .

Staatsrath Francke , früher Minister i » Koburg , gestorben . —
Hm Hafen von Rotterdam brannte der riesig « amerikanische
Dampfer Undine bis auf den Grund nieder . — Nino Bixio ,der beste Offizier in Garibaldis Schaar , seither Geucral in Perugia ,
guittirt seinen Dienst und geht auf Abenteuer zur See . — Zn
Münchenberg bei Laxenburg sind 14 Knaben heim Schlitt¬
schuhlaufen ertrunken .

^ '
Kaukke Sekten . (Forts.)Dir Worte des alten Herrn beschäftigten eine Zeit langmein Nachdenken ; ich war unbefriedigt , und ' doch wußte ich nichts

zu entgegnen . Es war eine kegueme Vereinigung des Alten und
Neuen , « ne Vermittlung zwischen Glauben und Unglauben , be¬
kleidet mit dem Gewände gewürdigter Geschichte . Ich fragte ihn
endlich : „ Aber die jüdische Thrvtdgie , daS Judcnthum , muß doch
ciue bestimmte Glaubensansicht darüber haben . Wollen Sie mir
dieselbe nicht mittheilen ? "

Der Rabbi lächelte wieder : „ Können Sie annehmen , daß ich
Ihnen eine andere Ansicht kundgegcben , als die jüdische Theologie
von „ der Sache hat ? "

Hieraus wußte ich nichts zu erwiedern . Der Greis fuhr
fort : „ Ich kann mir denken , daß Sie hierüber stutzen , denn Sie
Kndeu hier wieder einmal ein « große Verschiedenheit zwischen der
christlichen Kirche und dem Judenlhume , eine Verschiedenheit , die
Sic nicht voraussetzten . Das christliche Dogma stellt unzweifel¬
haft dich Existenz de» Teufels , der Hölle und der bösen Geister
aus , zrnd die , katholische Kirche hat bestimmte Ritualen für das
Austreiben böser Geister focmulirt und vorgeschriebe » . Von
alledem weiß daS offizielle , ich will in Ihrem Sinne sagen , daS
kirchliche Zudenthum nichts . Die poetische Figur , welche der
Satan , in dem Eingang , des Buches Hiob und bei dem Propheten
Secharjah spielt , hat auch bas orthodoxe Judrnthum nicht vet -
leitet . ihn zu « >wr wirklichen Existenz zu erheben und zur GlaubcnS -
fache zu machen . WaS Träume und Erscheinungen von Engeln
betrifft , so halten wir dieselben als .zum Glauben gehörig mit
der Bibel für abgeschlossen .

'
Die Engel sind höhere Wesen , die .

aber , nur Diener , Werkzeuge und '
Organe Gottes sind , und mit .

der biblischen Zeit di« unmittelbare Berührung mit den Menschen ,
beendet ' habe » . DieS aber hielt die jüdische Wett durchaus nicht j
zurück , neben den eigentlichen Satzungen der Religion die Seelen
auch . ste übersinnliche Erscheinungen zu öffnen , und bereitwillig

'

den Glauben an solche zu hegen und zu pflegen . Wir haben
z: B . in unserem Gebetbuche ein schönes Gedicht über Träume, :
die Erfüllung guter und die Beseitigung böser Däume , und
trSbstGeistergeschichten drangen hie und da in dasselbe ein . Aber '
diese gehören durchaus nicht zu den sog . Pflichtgebete » , so daß
wer sis bei Seite läßt , keine Unterlassungssünde begehr . Der '

Ehrif ^ , , der an jene dunklen Seite » deö Dasein » nicht glaubt ,
steht , dgtnm in einem gewissen Gegensätze zu den kirchlichen '
Glaubenslehren ; ein solcher Jude aber nicht in der geringsten '
Opposition zu dem orthodoxesten Judenthum " .

„ Wae aber , Herr . Rabbiner , wandte ich ein , gibt eS keine
Wundergeschichten in der . nachbiblischen Literatur der Juden ? -
Gibt der Talmud gar keine Andeutung und keinen Aufschluß über
Geistcrwefen ? Ist . nicht di« Kabbala ein anerkanntes Erzeugniß '
w»s . güdjjchkii Geistes ? Kennt man nicht Magie und magische !
Mittel im Jußcnthume ? "

. ;

Der alte Herr blickte Mich sehr ernst an ; mix aber klopftedaS jugendliche Herz , denn ich war hieittiii zu dem eigentlichen
Gegenstände geKMinen , « ff wekche« ich den Rabbi bringen wollte .

„ Ei , junger Freund , sagte Jener , da sehen Sie erst rechtein , was ich im Anfang unseres Geiprächcs Ihnen gesagt . Habeich daS Recht , alle die Berichte und kchrzä blutigen anzizzweifeln ,die Iw» ssff Männern überliefert weid - n , deren Gosiesfllöchl ,
Wahiheilstiebc , GesetzcSkreue , Kenntnisse und Scharfsinn ich in
vielen Punkten zu bewundern habe ? Habe ich das Recht , sine
umfangreiche Liieratitr , an welcher sehr zahlreiche und geniale
Köche geardeirek , MS bloße Ausgeburt einer erhitzten Phantasie
auzufehe » ? Ich

'
für weinen Theil sage nein — und wenn ich

ähnliche Thatfackcp , nicht , allein nicht mi > selbst , sondern auch
allen gtarrdwurdizSK tffeihtr ZrK nicht , sich ereignen
sehe , fo gilt mir alles dies mff dev einen wie aus der anderen
Leite als Thatsache, - und ich jage , daß die Vorsehung solche Er¬
scheinungen aus der übe , sinnlichen Wett in unsrer Heit nicht mehr
gefchehcn läßt , weil unsrer Zeit die Ewpfängtichteit , der Glaube
dafür sehn . Ich sehe cs Ihnen an , junger Freund , Sie sind
noch nicht ganz befriedigt . Nun , ich will noch cm WtiiigeS
hinzufügen , »vorauf wir wohl ein ander Mat näher « » gehen können .Die Kabbala wird in die theoretische und praktische

'
unter schieben ;die elftere besteht in einer Reihe von Schriften , deren Ursprung in

ein hohes Alter zurückeertlcgt , die erste derselben sogar Abraham
zugefchricben wird ! Eie « tthatten tiefsinnige rrligionsphilosophische
meist in sehr dunkle Ausdrücke und eine buntfarbige Hülle ge«
kleidete Anschauungen , die zu verstehen und in Zusammenhang zub >tilgen eiü langes Studium und großen Scharfsinn erfordert .Den » man kann oft Einzelnes verstehen und den Sin » aussinbfti ;und eine kurze Strecke weiter ist wieder Alles dunkel . Ganz ge¬trennt davon ist die praktische Kabbala , die es mit '

Magie , magischenMittel » , Amuleten , Beschwörungsformel » u . s. w . zu thun hat ,die aber vom wüklichen Jndcnlbum vcrworsen und verpönt ist .
Sie wissen , daß alle Wahrsager « , Geisterbeschwörung und Zauberei
von » Ge >ctze Mcsis aufs Strengste verboten und mit der härtesten
Strafe belegt ift . Darum ist die Betreibung jener sog . schwarzenKabbala eine Verirrung , die sich hie und da einige jüdische Ge¬
lehrte haben zu Schulden kommen lassen , und die bei der blöden
Menge allzuleicht Raum gefunden . Nun aber bemerken Sie noch
ein Mal : das kirchliche Jndcnthum weiß von alle dem nichts ,und ei » Jude , welcher jene Wundergcschichten , selbst die im Tal¬
mud erzählt werden , für nicht wirklich erklärt , sondern nur als
Velkleidungen iigend eines sittlichen oder Ersaht ungssatzes ansicht ,ein Jude , welcher die Kabbala für ein unberechtigtes phantastisches
Gebilde « » fleht , und deren Schriften als in späterer Zeit unlei -
geschobcii erweisen will , wie es in der jüngsten Zeit versucht wor¬
den , der steht auch nicht im geringsten Dkaßc außerhalb deSJüden -
thums , was für die analoge » Doktrinen in der christlichen Kirche ,
besonders in der katholischen , nicht der Fall ist " . ( Schluß folgt .)

Tagesordnung tür die am Montag den ? . März b. I . (4Gr-
mittags ) ftatlfmdenden Schöffengerichtssitzung . 1) Untersuchung
gegen Friedrich Efaias von Durlach wegen Körperverletzung de« Gpllhilf
Gotdschmidt von hier und der Elisabeths Tron von Aue . L) Untersuchung
gegen Mathäus Silvery und Franz Josef Kult von Johkingen

'
wegen

Diebstahls, ll) Anklage gegen Lammwirth Oeder Witttoe von Dnrlach,deren Sohn Ludwig Leder uns deren Tochter Luise Lever wegen thät -
tichcr Ehrenkräntung des Polizeidieners Heck dahier bei Ausübung seines
Dienstes.

'
4) Privatanklage des Lehrers Ludwig Maudris u. des PhilippLiudenmanu in Jöhlingen gegen Peter Abele von da wegen Ehrenkran -

kung . b) Pkivatanklagv des Ludwig Friedrich Schuhmacher von Wössingen
gegen Gustav Soldinger von Berghausen wegen Ehtenkränkung. Vj

'Privat -
anklagc des Josef Moritz von NauterS . gegen Leopold Jäger von Höchst

, »»cgen Mißhandlung .

Bon Kaisern , Königen und Bolk gebraucht , von den
ersten ärztlichen Autoritäten als heilbringend anerkannt, sind die Johann
Hoss

'
jchen Malzjeifen zur Stärkung des Körpers allen andern Fabrikaten

vorzuzichen . — Tie Malzkräutcr -Bähcrfeife wirkt ungemein kräftigend ,'
die Maizkränter -Toileirmseise entfernt, längere Zeit angciveiwer , Flechten ,
Sommersprossen, Hantprickeln und macht spröde n . aufgespnngene Han ,
wieder gut. Iw . Stark , k. Stabsarzt in Gostau , — Uno iernsr :
Bei gichtische» n. rheumatischen Leiden wirkt die Hosf '

fche Malz -Kran » - '
BLdcrjeife stets mit gutem Erfolge vr . Wünsch «« Lberarst in Siolp .' Gern will ich Ihrer Fabrikate, dörr » Nutzen von Stinimiserechilg*:«
anerkannt ist , eingedenk sein und solche am Krankenbett aliwe>«»? „,
vr . A. A. Zeittele«, Profehor d«r . Medizin in Olmütz. . .
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Retour -Briefe .
Ludwig , ^ nston . Haasenstein u. Vogler ,

Dasek. Ärmer , Petersburg . Strom , Biele
sels . Knecht, München . Abt, Frankfurt .
Grimm , Karlsruhe . Eisele , Oberweier .
Venz , Baden .

Retour - Packet .
ekbold, Daxlanden ,
urlach , 2 . März 1370 .

Großherzogliche Postexpedttion .

Königsvach .

Haus -Versteigerung.
^

In Folge richter¬
licher Verfügung
wird aus der Gaiu -
massc des Ochscn-

wirths Friedrich PZenz vo« Königöbaä
nachstehende Gebäulichkeiten

Montag , den 11 . April ,
Nachmittags 2 Ähr,

im Rathhaufe in Ikötiigslacl - öffentlich
unter der Bedingung versteigert , daß der
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreio
oder mehr geboten wird ; daS Gasthaus
mit der Äealwinhschasis -Gcrcchligkcü zuni
Ochsen sammt eingerichteter Bierbrauerei ,
dasselbe besteht im untern Stock, , in einer
große » Wirthsstube , Neben - und Schlaf¬
zimmer mit '

großer Küche , im 2 . Stock
ein Tanzsqeil/tuii ; 3 Nebenzimmern und
stüche, 2 "

gc7Mhte und eiiicn Bakketstellcrs
Scheuer , 3 Stallungen , Cchwcinställc ,
Hofraum und 1 ^ Bill , großer Gcmiis -
tmd GraSgarten , neben Samuel Ster »
und der Lttidcnstraße , rornen der Markt -
f0atz hinten eigener Garten , dabei wird
noch bemerkt , daß ror dem Haus Krämer - ,
Wochen - und Bichmarkt abgehalten werden .

DaS Ganze angeschlagen zu 1. 1,00 (1 fl -
Durlach , den 28 . Fcbr . 1870 .

- l Notar Nheinländer .

Mrigdvchtz .
Liegenschafts -Versteigerung .
In F-olgrckichtorlicher Verfügung werden

dem Iohttnn Engel von Königsbach
nachstehende Liegenschaften

Montag , den 11 . April .
Vormittags 9 Uhr,

im Rtckhhaufe in Königsbach öffentlich
unter der Bedingung versteigert, daß der
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird .

Häuser und Gebäude .
Ein einstöckiges Wohnhaus taxirt .

mit Keller , Scheuer u . Stall
nebst Garten hinten am Hanö

M dir ' MlMMrM ' mbdii
Äsam -Kuchs u.Lalob,Kai »nmrer
vorneu die StraßehmteuGarteu , 2000 fl.

Ackerfeld .
2 Morgen in 4 Al' thcilungen 400 fl .

Wie s e .
Rthn . zu Pfitz . . . 20 fl
. Garten .'

2 Rthn . Kraulgarten 6 fl,
, . ' Summe 2420 ftj

Durlach , den 25 . Februar 1870 .
Notar Nheinlan

'
b
'cr .

Königsbach .
Liegen schafls -Verste igerung .
Ji , Folgö richterliche? Bcrsügüng werden

dem Schuhmacher Jakob Gräßle in
KönigSbach seine Liegenschaften

Tonnerstag , de» 10 . März »
Mittags 1 Uhr ,

im Ralhhause in Königsbacb öffentlich unter
der Bedingung versteigert , daß der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird .

Häuser und Gebäude .
Den 4 . Thcil an einer zweistöckigen

Behausung , der untere Thcil nebst fstcl an
der Scheuer mit Stall u. Keller , 1 Rth .
Garreil am HauS unten im Ort , neben
der Allijiend und MoscS Neullingcr mit
aller Garstigkeit . Anschlag 700 st .

,Äcke ; seld .
2 Mrgn . 30 Nlhn . in 8 Ablhcilungcn .

Anschlag . «s . . 700 st .
W - ieseu .

10 Nth . in den Ircutviejen . Anschl. 40 st.
Durlach , den 2 . Februar 1879 .

Notar Rheinländer .

Liegenschafts -Versteigerung .
fDmlach .f In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden den Jakob Maier , Jo¬
hann Sohn Gheteutm dahier

Montag , Leu 28 . März d. I .»
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Nathhause folgende Liegenschaft
öffentlich » ersteigert u» o endgültig zuge -
schlag^n , wenn mindestes der Anschlag ge¬
boten wird .

Aurkacher Hemarkuug .
Weinberg .

2 Beil , alten oder 1 Brtl . 76 Rthn .
69 Fuß neuen Maßes im Zeitvogel und
Fürstenbcrg , neben Weg und einem Unbe¬
kannten von Giötzingcn , taxirt zu 400 fl.

Durlach , dcu 22 . Fcbr . 1870 .
Der Bollstrcckungsbcamle .

M . Melder .
- >>

Weinberg - Versteigerung .
sDurlach .^ Jakob FriedrrchKumm ,

Lanvwirih von Gröhingen , läßt
Montag » den 7 . März d . I .»

Nachmittags 2 Uhr ,
im . hiesige» Ralhhause mittelst öffentlicher
Steigerung zrirn Verkaufe bringen :

Durlachcr Gemarkung .
D .ie Hüllte an : 35 Nthn . allen oder

77 Nlhn . 30 Fuß neuen Maßes Wein¬
berg i„ der Tasche , neben Bernhard Burst
uuv N ^in ; das r ordere Theil .' Anschl. 40 fl.
> Durloch , am 24 . Februar 1870 .

L ürgermciftrramt .
Bicidor » . Siegrist .

FahruiWersteigerung .
fDnrlach .f Aus dem

Nachlasse des Hin . Rent¬
ners Karl Lang von
ner, werden
Tienstag , 8 . März ,

Borm ltags 9 Uhr ,
im Haust Nr . 53 Hr Hauptstraße folgende

Fahrnisse gegen Dabrzahlüng öffentlich
versteigert :

Gold und Silber , Leibwäsche, Weißzeug ,
Hcrrenkleidcr , Bettwcrk , 2 Roßhaar -
Matratzen , Möbel , Schrcinwerk , Faß -
u . Bandgeschirr , Hausrath aller Art ,

wozu Liebhaber eingeladcn werden .
Durlach , den 2 . März 1870 .

Im Austrage der Erben :
Knaus , Waisenrichter .

Dlmgversteigertmg .
Dienstag , den 8 . März ,

Mittags 4 Ähr,
wird im Gasthaus zur Schwane
dahier eins große Parchie .Duug
versteigert, wozu die Liebhaber
eingeladen werdest . . . .

Bürgerleichenkaffe-Berein.
Die , welche sich in Verein aufnehmen

lassen wollen , konden Sonntag » den
6 . März » Mittags 1 Uhr im Gasthaus
zum „ Weinberg " sich melden . . .

Ter Borstand .

Frisch gewässerter

Sch-Lapperdan
enlpfiehlt

_
Cd . Seufert .

WHH - Eine große Anzahl alter Bilder »
nämlich Kupferstiche , Lithographien »
Portraits rc. hat aus Auftrag einzeln
oder parthienweist billig zu verkaufen .

ß . Watzek,
Kroncnftraße Nr . 9.

Mittelstraße 17 ist gutes

KlkkhkMHatierKrch
zu haben.

Locher , sindwcrße , zwei
, zu verkaufen

Mittelstraffe 8 in Durlack .

Weinberg,
zu verkaufen

1 Viertel , im Billig ,
ist aus freier Hand

Jägerstraße 4 .

Wichtig

für Schweißsuß-LeideizHe!
Bon meinen so rsthmlichst gekannten

Schweißsohten , in . dem StiAMvf zu
kragen , die den Fnß beständig trocken er¬
halten , daher besonders den an Schweißsuß ,
Gicht »nd Rheumatismus Leidende» zu
einpfehlen sind , hat für Anrlach und
llmgegend aus Lager u«zd verfault zu Fabrik¬
preisen das Paar 25 kr - , 3 Paare .st. 1
10 kr . und gibt Diedcrverkäuscr » ffNge-
nussenen Rabatt : Hr . Pösamcnti <r

Fr . Blum .in,T ur l » «tz, ,
Franksurk a . >o. O . im Aug , 1869k .

Kob . von Ktepham .



1200 fl.
» Pflegqeld sind ganz oder thcil'

weise gegen doppelte gerichtliche

Versicherung auszuleihen ; zu erfragen bei

Bürgermeister Wagner
in Grötzingcn .

Männer -Gesang-Verein .
Montag , 7 . März , Abends 8 Uhr

Wonais Wersammtung.
Zahlreiches Erscheinen bittet

Zer Korstand .
Strickbaumwolle m

allen Sorten u . Farben , Estra -
madura in allen Nummern von
Hauschild , engl . Baumwolle ,
Häckelgarn in schönster Aus¬
wahl zu den äußersten Preisen
empfiehlt

Grieö ,
Hauptstraße Nr . 60 .

Kindsmädchen, L .7"
findet sogleich ober auf Ostern eine Stelle .

Näheres Spitalstraße Nr . 18 im

zweiten Stock .

3 Brtl . im weiten Feld , ist
au « freier Hand zu verkaufen ;

Näheres im Kontor d . Bl .

Dickrüben,
W . Scheeder z- „ Hirsch " .

Strick- u . Webgarne
in alle » Sorten bester Qualität
empfiehlt

_ Ird . Steinm etz .
Rührer Fettschrott ,

bei Abnahme von 10 Atr . u . mehr per
Zentner 82 kr. , franko vor 's Haus ge¬
liefert empfiehlt

Karl H . Schmidt ,
Aknmenvorstadt Nr . K .

Rebwürzlinge zu
verkaufen.

Smck per Tausend
20,000 grüne Krachmostgutcdck 15 fl .

3000 rothe dto . IN fl .
9000 Rothburgundcr . . 14 fl
7000 grüne Elblingr
<>000 grüne Sylvaner
1000 Ruhländer . .
7000 weiße Rißling

14 fl .
19 fl .
14 fl .
14 fl .

Konrad Krieger m Gröhinge«

Nachahmung .
Ungeachtet de« gesetzlichen Depo,rares der

Pttzneitrn, gibt e« saß lei« gröbere Siadt in
Denffchland , wo nicht die Verpackung der Stotl -
» entlchen NrnflSoabons mebr ober minder
läuschcud nachgeahmt wird, z» m Theil sogar
unter Mthbrauch de« Namen«. Man wolle
Sacher auf den Steqelverschiub genau achten .

Für die

Großh . Bad . privilegirte Naturbleiche
in Pforzheim ,

eine schon längst als vorzüglich bekannte Bleiche -Anstalt , nehme ich Leinwand ,Gebild u. s. w. zur besten Besorgung an und empfehle mich zu recht zahlreichen
Aufträgen . Dkls Agxnt :

Durlach Friedr . Unger Sohn .

Patent -Futtkrlchnrib-Maschinen.
Durch neuerdings vergrößerte Fabrik - Einrichtungen bin ich jetzt wieder im

Stande Aufträge rasch auSzuführcii . Ein jährlicher Absatz von 2l >00 Stück
zarankirl für die unübertroffene Zweckmäßigkeit dieser beliebten Maschinen .

Preise : fl . 35 . fl . 49 . fl . 53 . fl . 56 . fl . 68 . fl . 89 . franko Bahnsrachr .
Abbildungen und Beschreibungen werben auf Wunsch franko zugesandt .

bis Ende 1869 in Firma A. ^ anz L Lamp .

KonfirmandenAnzügeMaß zu den
billigsten Preisen angefertigt .

Hermann Haas,
Friedrichsplatz Nr . 1 (bei der Post .)

Karlsruhe .

Beurtheilung lichter Heilnahrungs¬
mittel seitens der Herren Aerzte.
linier der Menge der Herren Aerzte , deren Zahl sich nunmehr auf fast 6000 be¬

läuft , und die die Hosi
'ichen Malz -Hciifabrikate in ihrer Praxis verordnen , führen wir

hcure einige wenige neueren Datums an . — An deS Hoflieferanten Johann Hosf 'S Filiale
i » Köln . — HciligenhauS, Kreis Elberfeld 1869. „ Ich kenne Ihr Malzextrakt-Gesund-
kcilsbier feil 2<< Jahren ln der Praxis und habe dasselbe viel angewandt . In unserer
Gegend wird dajjelde erst recht von Wirksamkeit sein , da hier viele Lungen-Erkrankungenuiw SchwachhcirSzusläiide Vorkommen . ' Dr . Glück , prakt. Arzt, Wundarzt u . Geburtshelfer.

„Ihre Brust- Malzbonbons leisten mir ausgezeichnete Dienste. '
A . Gruber , prakt. Arzt in Perwang .

vr Julius Hauer , Milglied der l . k. med . Facultät , empfiehlt am 29 . Novbr.
1869 als da» beste Hilft - und Heilmittel das Höfliche Malzextrakt - GesundheitSbicr.
„Kleine katarrhalische Äsfttrioncn' sagt er — »heilt dieS Mittel gründlich und schnell
aber auch ichwerc Brustkranke» werden Linderung finden" .

BerkauftstcUe in Durlach bei L « « « »«.

Milchschwein-Verkauf.
Nächsten Samstag . Morgens 9 Uhr

melden bei Bäcker Erb dahier ächte
norddeutsche Milchschwciue abgegeben.

etwa 150 Ccmncr ,
hat zu verkaufen

Metzger Karl Kiudler .

Dickrüben,
Dilkrübkn ,

"" "
Wagner Lakob GoldschmiLt.

»u Auszüge au » dem
Gebnrts ' , Ehe -

unv Todtenbuche für die Herren Standes
beamte» , sowie Becrdignngsscheine find
stet« vorräihig bei L uchdrucker Dups .

Kleefimien^ E, :
pstchit zu de» billiglten Preise »

Gotthsld Altfelix .
Pedeihälldter in Dnriuch .

Jede » Samstag ivitd Georg Brecht
von Eruntvetleisbach die g .ewhe Waare
auf dem Wochenmarkte dahier seil hatte » .

Hodesanzeige.
Allen Freunden und

Bekannten geben wir
die schmerzliche Nach¬
richt , daß unser lieber
Sohn Friedrich heute
früh 6 Uhr sanft in
dem Herrn entschlafen ist.

Die Beerdigung ist
SamStag Morgens
9 Uhr .

Aue , den 3 . März 1870 .
Die trauernden Eltern :

Ariedrich » . Magdalena LangenSeta .

ikedatli « !, igrua u,r» tzwrrag von N . ui «. urlartz .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , den 6. März 1870 .

Ja Dnrlach :
Vormittags : Herr Dekan Vechtel .
Nawmittags : Herr Slabtvikar Thonra .

( llltissionsgoitesdienst.)
I » Wolfartsweier : Herr Stampf . Speck >.

LLochenkircbeam 11 . März : Hr . Dekan Bechrel
Gestorbene

D u r l a ch.
t . März : Ludwig Ulmer, Fabrikarbeiter, Ehe-

mann , 3ü Jahre all .
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